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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14210

X

Schwarzerlen-Bruch nördlich des Flugplatzes Parow in einer vermoorten Strecksenke in der ebenen Grundmoräne am Strelasund.
Das Verlandungsmoor wird von einem eutrophen, nassen Schwertlilien-Schwarzerlen-Bruch bestimmt. Die Baumschicht setzt sich aus ca. 
30-40 Jahre alten Schwarz-Erlen mit einigen jungen Stiel-Eichen und Grau-Weidengebüschen zusammen. In einer zentral gelegenen nassen 
Schlenke ist zahlreich Schwertlilie (BAV), Wasserlinse, Wasser-Knöterich mit vereinzelt Einfachen Igelkolben zu finden. Zahlreich ist auch 
Schilf im Bestand der Krautschicht. Weitere Arten sind u.a. Steif-Segge und Sumpf-Labkraut.
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem und degradiertem Torf mit Antorf am Rande.
Angrenzende Biotope sind ein Erlen-Eschen-Wald und kleinere Feuchtgebüsche.
Aufgefallen sind reichliche Müllablagerungen, die noch von Übungen und Feldlager des MHG stammen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Iris pseudacorus Lemna minor Phragmites australis Polygonum amphibium

Carex elata Galium palustre Humulus lupulus Lycopus europaeus
Myosotis palustris Peucedanum palustre Quercus robur Salix cinerea
Sparganium emersum Typha angustifolia


